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Ausbilderinfos



für die Gefahrgut-Fahrerausbildung – Oktober 2005

ADR - Freistellungen

Verständnisfragen
1.) Müssen die Außenverpackungen für die Beförderung gefährlicher Güter nach Kapitel 3.4 einer Bauartprüfung unterzogen werden ?

( Jede Verpackung, mit Ausnahme der Innenverpackungen, müssen einer

Bauart entsprechen.
( Die Bauartprüfung ist bei Anwendung des Kapitel 3.4 ADR nicht 

erforderlich.


2.) Welche Kennzeichnung (Beschriftung/Markierung) muss auf einer zusammengesetzten Verpackung mit einem Gewicht von 35 kg angebracht sein, die UN 1950 Druckgaspackungen, entzündbar (Fassungsraum je 200 ml, LQ2) enthält?

( Das Kapitel 3.4 ADR ist nicht anwendbar.
( Das Versandstück ist deutlich und dauerhaft zu kennzeichnen mit den 

Buchstaben  „LQ“ in einer Raute 10 x 10 cm.
( Das Versandstück ist deutlich und dauerhaft zu kennzeichnen mit der UN-

Nummer des Füllgutes „UN 1950“ in einer Raute 10 x 10 cm


3.) Was bedeutet es, wenn in Kapitel 3.2 Tabelle A Spalte 7 für einen bestimmten Stoff oder Gegenstand der Code „LQ 0“ angegeben ist? (Vorausgesetzt, es gibt in den Anlagen A und B keine gegenteiligen Angaben.)

( Dieser Stoff oder Gegenstand ist von keiner der anwendbaren Vorschriften 

der Anlagen A und B freigestellt.
( Die Befreiungen des Kapitel 3.4 können angewandt werden, wenn die 

Mengen je Innenverpackung 500 ml und 30 kg je Außenverpackung nicht 

überschritten werden.
( Bei der Beförderung von Innenverpackungen, die in Trays mit Dehn- oder 

Schrumpffolie enthalten sind, darf die Höchstmenge je Innenverpackung 

6 kg nicht überschreiten.

4.) Wer muss den Kraftfahrer auf das gefährliche Gut hinweisen? 

( Der Beförderer
( Der Verlader
( Der Absender
( Der Auftraggeber des Absenders


5.) Für einen Stoff oder Gegenstand ist in Kapitel 3.2 Tabelle A Spalte 7 der Code „LQ 9“ angegeben. Welche höchstzulässige Nettomenge je Innenverpackung ist zulässig?

( höchstens 5 L
( höchstens 125 ml
( höchstens 6 kg
( das ist egal


© Verlag Heinrich Vogel, München – Oktober 2005


_1106567223.doc
[image: image1.png]VOGELW

EEEEEEEEEEEEEEEEEEE








